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UmȱbeimȱevangelischenȱȱKirchentagȱinȱNürnbergȱ(7.ȱbisȱ11.ȱJuniȱ2023)ȱpräsentȱzuȱsein,ȱhabenȱwirȱunsȱnachȱeinemȱKooperati-
onspartnerȱumgesehen.ȱAuchȱinȱNürnbergȱgibtȱesȱeineȱaktiveȱDietrich-Bonhoeffer-Gemeinde,ȱdieȱwirȱkontaktiertȱhaben.ȱPfarrerȱ
DanielȱSemerédyȱwarȱgerneȱbereitȱundȱhatȱdieȱAusstellungȱfürȱdasȱdortigeȱGemeindezentrumȱzusammenȱmitȱeinemȱVortragȱvonȱ
DetlefȱBaldȱbeimȱKirchentagsbüroȱangemeldet.ȱLeiderȱwurdeȱlediglichȱdieȱAusstellungȱinȱdasȱoffizielleȱProgrammȱaufgenommen,ȱ
soȱdassȱwirȱdieȱWerbungȱ fürȱdenȱVortragȱ inȱEigenregieȱmachenȱmussten.ȱDerȱVortrag,ȱderȱ imȱFolgendenȱdokumentiertȱ ist,ȱ
wurdeȱvonȱeinemȱsehrȱinteressiertenȱundȱdiskutierfreudigenȱPublikumȱverfolgt.ȱFragenȱumȱhistorischeȱundȱpolitischeȱZusam-
menhänge,ȱKriegȱundȱFriedenȱwurdenȱimȱanschließendenȱGesprächȱkompetentȱbeantwortet.

RED

Bonhoefferȱ hat,ȱ umȱ zuȱ solchenȱ Aussagenȱ fähigȱ zuȱ
sein,ȱ eineȱ existentielleȱWendeȱ desȱ Glaubensȱ undȱ Den-
kens vollziehen müssen; es war keine einfache Sache, 
alsȱobȱerȱnurȱeinenȱSchalterȱumgelegtȱhätte.ȱOhneȱeinigeȱ
glücklicheȱUmständeȱundȱpersönlicheȱKontakteȱhätteȱesȱ
keine Friedensehtik gegeben. Das alles geschah – nicht 
in Berlin oder in Deutschland, sondern an einem ganz 
anderenȱOrtȱ inȱdenȱUSA,ȱ inȱNewȱYork,ȱ inȱderȱ„Neuenȱ
Welt“.ȱ 1930,ȱ imȱ Alterȱ vonȱ 24ȱ Jahrenȱ hatteȱ dasȱ Lebenȱ
anȱ derȱ Theologischenȱ Hochschuleȱ (Unionȱ Theologicalȱ
Seminary)ȱ inȱNewȱYorkȱBonhoefferȱ dieȱAugenȱ aufȱdieȱ
WeltȱundȱdieȱWerteȱ seinesȱ Berufesȱ geöffnet,ȱ dieȱ seinerȱ
Zukunftȱ neue,ȱ bestimmendeȱ Perspektivenȱ gewährten.ȱ
Dieȱ Theologieȱ Bonhoeffersȱ istȱ ohneȱdieseȱUmkehrȱ seitȱ
1930ȱnichtȱverständlichȱundȱnichtȱzuȱbegreifen.ȱDiesenȱ
einzigartigenȱWandelȱ seinesȱSelbstverständnissesȱ kannȱ
man zutreffend als geistige, theologische und politische 

„Standortbestimmung“ erkennen.1
Derȱ ersteȱ Bereichȱ seinesȱWandelsȱ istȱ theologischȱ zuȱ

markieren, ein fester Grund und Halt für Bonhoeffer. 
In aller Kürze lässt sich krass das alte Denken erken-
nen,ȱalsȱerȱ inȱdenȱJahrenȱdavorȱzweifelndȱfragte:ȱ „Wasȱ
hat denn die Bergpredigt dann im Neuen Testament 
zuȱ schaffen?“ȱ undȱ damalsȱ zugleichȱ klarstellte:ȱ „Chris-
tentum und Ethik haben gar nichts miteinander zu tun“ 
(DBWȱ10,ȱ327).ȱKühn,ȱimȱGeistȱdesȱNationalprotestantis-
mus,ȱkonnteȱerȱganzȱtypischȱaussprechen:ȱ„Wasȱichȱhabe,ȱ
danke ich diesem Volk; was ich bin, bin ich durch mein 
Volk“ȱ(DBWȱ10,ȱ337),ȱsoȱgabȱerȱsichȱüberzeugtȱvonȱderȱ
göttlichenȱOrdnungȱ–ȱallerdingsȱnochȱ1929.
EinȱJahrȱspäter,ȱmanȱwagtȱesȱkaum,ȱseinenȱOhrenȱzuȱ

trauen, klingt es geradezu umgekehrt: nicht Rasse und 
Geschichteȱbestimmen.ȱDieȱgegebeneȱOrdnungȱwirdȱneuȱ
gedacht,ȱ sieȱ istȱ globalȱundȱversöhnlich:ȱ „Überȱ alleȱUn-
terschiede von Rasse, Nationalität und Brauch hinweg 
gibt es eine unsichtbare Gemeinschaft“ der Menschen 
„inȱAmerikaȱundȱDeutschland,ȱinȱRusslandȱundȱIndien“;ȱ
denn „kein Nationalismus, kein Rassen- oder Klassen-
haß“ȱsollȱdieȱStaatenȱundȱVölkerȱtrennenȱ(DBWȱ10,ȱ695–
700).ȱ Bonhoefferȱ hatte,ȱwieȱ erȱ sagte,ȱ „dasȱ größteȱMiss-
verständnis“ mit der Bergpredigt überwunden und ihre 
Geltungȱinȱ„dieȱGegenwart“ȱgeholtȱ(DBWȱ10,ȱ332).ȱIhmȱ
warȱderȱ grundlegendeȱWandelȱseinerȱ SichtȱaufȱTheolo-
gieȱ undȱ Politikȱ bewusst.ȱ Rückblickendȱ konnteȱ erȱ sch-
reiben, dass er, als er die Bergpredigt für sich entdeckt 
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Dietrich Bonhoeffer fand für seine Friedensethik dieses 
berühmteȱ Leitmotiv:ȱ „Pacemȱ facereȱ zurȱ Überwindungȱ
desȱKrieges“.ȱDasȱgaltȱderȱKircheȱwieȱauchȱderȱPolitik.ȱ
Entsprechendȱ forderteȱ er:ȱ „Darumȱ mußȱ derȱ heutigeȱ
Krieg, also der nächste Krieg, der Ächtungȱdurch die Kir-
cheȱverfallen“ȱ (DBWȱ11,ȱ341).ȱEinenȱerstenȱHöhepunkt,ȱ
dieȱWeiteȱderȱFriedensethikȱvorzustellen,ȱgabȱesȱimȱJuliȱ
1932ȱ aufȱ derȱ Jugend-Konferenzȱ inȱ derȱ heutigenȱ Slowa-
kei;ȱ imȱ ehemaligenȱBadȱSchwarzenburgȱ (Čiernohorskéȱ
Kúpele)ȱ präsentierteȱ Bonhoefferȱ Grundlagenȱ seinesȱ
Friedenskonzeptsȱ (DBWȱ 11,ȱ 327–344).ȱ Erȱ richteteȱ denȱ
Fokus auf seine Erkenntnis: „Das biblische Gesetz, die 
Bergpredigt ist die absolute Norm für unser Handeln“ 
(DBWȱ11,ȱ335).ȱDieȱBergpredigtȱseiȱ„zuȱrealisieren“.ȱ
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hatte, „endlich“ zu wissen glaubte, „auf die richtige 
Spur gekommen zu sein – zum ersten Mal in meinem 
Leben“ȱ(DBWȱ13,ȱ272).ȱVonȱdaȱanȱgeleiteteȱihreȱBotschaftȱ
ihn während seines gesamten Lebens unverbrüchlich im 
EinsatzȱfürȱWahrheitȱundȱRecht.ȱInȱNewȱYorkȱschlossȱerȱ
mit Jean Lasserre und Erwin Sutz – wie Bonhoeffer Stu-
dierende an der Hochschule – Freundschaften, mit de-
nen solche theologischen Grundlagen intensiv diskutiert 
und begründet wurden.
AnȱdemȱMaßȱ derȱ Bergpredigtȱ eröffneteȱ sichȱ ebensoȱ

neu das Bild der Geschichte, der zweite Themenbereich 
desȱWandels.ȱNeue,ȱ kritischeȱBewertungenȱ führtenȱ ihnȱ
dazu, Interessen und Macht, Fakten und Zusammen-
hänge einzuordnen; ein anderer Blick auf die Realität, 
dieȱ Politikȱ undȱ aufȱ dieȱ Kriegs-Konstellationenȱ inȱ derȱ
GeschichteȱbotenȱdieȱVoraussetzung,ȱUrsachenȱderȱKrie-
ge und des Friedens zu erkennen. Bonhoeffer zählt zur 
Reihe jener Friedensethiker, die zu ihren Schlüssen über 
eine Friedenspolitik kamen, nachdem sie intensiv histo-
risch-empirische Studien betrieben hatten.2 Bonhoeffer 
analysierteȱakribischȱÖkonomieȱundȱInteressenȱderȱeuro-
päisch-amerikanischen Zivilisation. Natürlich lag der ak-
tuelleȱAnstoßȱinȱMachtȱundȱIdeologieȱdesȱNS-Regimes.3

Die wichtige Erkenntnis von Bonhoeffer zur Geschich-
teȱwar:ȱ „DieȱGeschichteȱ desȱWestensȱ belehrtȱ uns,ȱ daßȱ
diesȱeineȱGeschichteȱderȱKriegeȱgewesenȱist“ȱ(DBWȱ11,ȱ
220).ȱDieseȱMachtpolitikȱderȱ globalenȱAusbeutungȱderȱ
Rohstoffe im Kolonialismus der letzten Jahrhunderte 
hatte die Kirche legitimiert; die moderne Militärtechnik 
beförderteȱzudemȱMacht,ȱReichtumȱundȱWohlstandȱdesȱ
„Abendlandes“.ȱ Dieseȱ globaleȱ Herrschaftȱ habeȱ nebenȱ
dieser materiellen „Gier“ eine Vielzahl weiterer Motive. 
Bonhoeffers Ergebnis war, „die Mächte der Erde“ stün-
denȱgegenȱdenȱFrieden:ȱ„dasȱGeld,ȱdieȱWirtschaft,ȱderȱ
Trieb zur Macht, ja selbst die Liebe zum Vaterland“ hät-
tenȱ ihreȱ Bedeutungȱ „fürȱ denȱHaßȱ derȱVölker“.ȱMacht-
kämpfe stärkten politische Rivalitäten, erzeugten emo-
tional „Gedemütigte“ und „Entehrte“: ein Schmelztiegel 
der Gewalt, „politischeȱ Extremeȱ gegenȱ politischeȱ Extreme,ȱ
Fanatisierte gegen Fanatisierte“ȱ(DBWȱ11,ȱ354f.).

Bonhoeffer benannte eine Summe von Faktoren für 
Konfliktlagen,ȱ inȱdenenȱdieȱPolitikȱdieȱpermanenteȱMi-
litärrüstung zur Stärkung ihrer Machtmittel nutzen 
würde:ȱ „eineȱWelt,ȱ dieȱ inȱWaffenȱ starrtȱwieȱnieȱ zuvor“ȱ
(DBWȱ 11,ȱ 355).ȱ Mitȱ derartigenȱ historisch-analytischenȱ
Erkenntnissen ergaben sich Grundlagen für die Frieden-
sethik. Diese Klarheit politisch-gesellschaftlicher Reali-
tät passte; Realist, ja kritischer Realist, war Bonhoeffer 
seitȱderȱJugend.ȱFaktenȱerleichtertenȱihmȱdieȱWendeȱfürȱ
diesen Bereich, den zweiten Schritt. Ihn leitete keine 
Friedenseuphorie oder die pure Vision einer pazifisti-
schenȱWelt.ȱErȱanalysierteȱscharfȱhistorisch-ökonomischȱ
dieȱModerneȱderȱfrühenȱJahrzehnteȱdesȱ20.ȱJahrhunderts.
UmȱdiesenȱWegȱzuȱseinerȱEthikȱdesȱFriedensȱnachȱderȱ

Erkenntnis der Bergpredigt zu gehen, hatte Dietrich Bon-

hoeffer allerdings noch einen weiteren, den dritten und 
wohlȱschwerstenȱSchrittȱzuȱtun,ȱnämlichȱdieȱAuslegungȱ
derȱ Bibel.ȱ Imȱ traditionalistischenȱ Universitäts-Systemȱ
hatteȱerȱTheologieȱstudiert.ȱNunȱinȱNewȱYork,ȱimȱAlterȱ
vonȱ24ȱJahren,ȱkamȱderȱUmbruchȱzurȱFriedenstheologie;ȱ
mitȱ17ȱJahrenȱhatteȱerȱzuȱstudierenȱbegonnen.ȱWasȱaberȱ
hatten seine Lehrer der theologischen Fakultät in Berlin 
überȱStaat,ȱKriegȱundȱFriedenȱgelehrt?4 Das Beispiel sei-
nes Lehrers Reinhold Seeberg zeigt: Deutschland „will 
sichȱ ausreckenȱ undȱ ausbreitenȱ nachȱ denȱ Maßen,ȱ dieȱ
derȱ Schöpferȱ ihmȱ verlieh.“ȱ Oder:ȱ „Unserȱ Volk“ȱ führeȱ
diesenȱKrieg,ȱgemeintȱwarȱderȱErsteȱWeltkrieg,ȱ„gemäßȱ
der Liebespflicht gegen die eigenen Kinder“ als das 
„LiebeswerkȱdesȱKrieges“.ȱVölkischeȱAusleseȱbildeteȱdieȱ
„sittliche Kraft eines Volkes“.5 So die Lehre des Luther-
Nationalprotestantismus, eben national-militärisch und 
expansiv-rassistischȱunterlegt.ȱDiesesȱDenkenȱwarȱ1918ȱ
natürlich nicht untergegangen und leitete die Lehre in 
denȱSeminarenȱderȱWeimarerȱRepublikȱweiterhin,ȱeben-
soȱdieȱPfarrerȱaufȱdenȱKanzeln.

Solche theologische Systematik hatte Bonhoeffer ge-
lernt und übernommen, wie ein paar Zitate zum The-
ma Staat, Nation und Militär zu erkennen geben, so z. B. 
ein zentraler Satz: „Dort,ȱwoȱVölkerȱ angerufenȱwerden,ȱ daȱ
istȱWilleȱGottesȱzurȱGeschichte.“ȱDerȱTextȱfuhrȱfort:ȱWennȱ
einȱVolkȱ„sichȱunterȱGottesȱWillenȱbeugendȱinȱdenȱKriegȱ
zieht,ȱ umȱ seineȱGeschichte,ȱ seineȱ Sendungȱ inȱ derȱWeltȱ
zuȱ erfüllen,ȱ [Ⱥ…Ⱥ]ȱ daȱweißȱ esȱ sichȱ vonȱGottȱ aufgerufen“ȱ
(DBWȱ1,ȱ74).ȱKeineȱZweifelȱgabȱes,ȱGeschichteȱunterlagȱ
Gottes eigener Lenkung, Gewissheit im schicksalhaften 
Eroberungskrieg verkündend, „ein Volk“ könne „über 
dasȱLebenȱ andererȱVölker“ȱbestimmenȱ (DBWȱ10,ȱ 339).6 
Pazifistenȱnanntenȱesȱeinenȱ„Schwertglauben“ȱ(Friedrichȱ
WilhelmȱFoerster).ȱAlleinȱdiesesȱDenkenȱwarȱzudemȱger-
manisch nationalistisch unterlegt: „Die Ethik ist Sache 
des Blutes und Sache der Geschichte“; also „eine deutsche 
Ethik und eine französische Ethik wie eine amerikanische 
Ethik“ȱ(DBWȱ10,ȱ323).ȱSoȱklangȱdieȱtheologischeȱBlüteȱdesȱ
Rassismus in der Tradition des Kaiserreichs. Diese theo-
logisch-politische Interpretation der Bibel verlangte, dass 
Bonhoefferȱsieȱ1930ȱradikalȱumstürzenȱmussteȱundȱkonn-
te.ȱEsȱwarȱwohlȱderȱschwersteȱStolpersteinȱaufȱdemȱWegeȱ
zuȱseinerȱEthikȱdesȱFriedensȱgemäßȱderȱBergpredigt.ȱ
UnterȱdenȱpersönlichenȱBegegnungenȱdesȱLebensȱanȱ

der Hochschule in New York wird hier nur ein Dozent 
erwähnt, der mit Bonhoeffer lebenslang bis in die Ge-
fängniszeit in Tegel befreundet war. Er hat für die Ent-
wicklung der Friedensethik Bedeutung. Er war weniger 
Theologeȱ alsȱPolitologe,ȱ lehrteȱ Jahreȱ späterȱ inȱChicago,ȱ
wohin die deutschen emigrierten Dozenten kamen; 
er hatte insofern auch auf die wissenschaftliche Nach-
kriegsgeschichte in Deutschland Einfluss. Er, Reinhold 
Niebuhr, war jener, der Bonhoeffer mit dem Denken der 
amerikanischen „Realistischen Schule“ vertraut machte. 
Erȱlehrteȱihn,ȱseinenȱNormen-Ansatzȱmitȱeinerȱwirklich-
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keitsnahenȱempirisch-akribischenȱAnalyseȱzuȱverbinden,ȱ
um die Machtfaktoren präzis zu erfassen. Das gehörte 
zur Basis von Bonhoeffers christlich-pazifistischer Frie-
densethik.7ȱ Niebuhrȱ überzeugteȱ ihn:ȱ „Politischeȱ Ethikȱ
bestehtȱ[Ⱥ…Ⱥ]ȱprimärȱinȱderȱverantwortlichenȱWahl“ȱderȱ
politisch-praktischenȱAlternativen.8 Niebuhr ging es um 
die Zähmung der Macht durch politische Ethik – ge-
radeȱohneȱdenȱAnspruch,ȱdasȱ Idealȱ inȱderȱ realenȱWeltȱ
total, uneingeschränkt zu verwirklichen. „Vollkomme-
ne Gerechtigkeit“ könne es nicht geben.9 Bonhoeffer 
lernte,ȱ Idealeȱ aufȱ dieȱWirklichkeitȱ zuȱ beziehen.ȱDieserȱ
ZugangȱprägteȱBonhoeffersȱAnsatz,ȱseineȱFriedensethikȱ
auszulegen. 
DieȱAnkunftȱinȱBerlinȱnachȱdenȱvielenȱMonatenȱinȱNewȱ

York wurde Dietrich Bonhoeffer erleichtert, als er ab Juni 
1931ȱöffentlichȱVorträgeȱzumȱPazifismusȱhielt;ȱerȱkannteȱ
das Berliner Milieu. Denn er hatte immerhin zuvor Berüh-
rungen zu pazifistischen Kreisen gehabt.10 Da war in Gru-
newald der Nachbar Ernst von Harnack, der im Vorstand 
des „Bundes der religiösen Sozialisten“ wirkte, wo auch 
GüntherȱDehnȱaktivȱwar,ȱdessenȱPredigtenȱ ȱBonhoefferȱ
in Berlin-Moabit seit Jahren besucht hatte; oder Friedrich 
Siegmund-Schultze, dessen Seminare in der Familie Bon-
hoeffer schon seit vielen Jahren Zuspruch erfahren hatten; 
sieȱzähltenȱzurȱkleinen,ȱaberȱinȱderȱWeimarerȱGesellschaftȱ
offiziösȱwenigȱangesehenenȱGruppeȱȱprotestantischerȱPa-
zifisten und sozial orientierter Theologen, deren Kontak-
te Bonhoeffer schätzte.11 Daher publizierte er bald schon 
Beiträge in der Eiche, der pazifistischen Zeitschrift, die im 
Schicksalsjahrȱ1933ȱverbotenȱwurde.
DietrichȱBonhoefferȱhatȱberühmteȱWorteȱzumȱFriedenȱ

hinterlassen.ȱSchonȱinȱNewȱYorkȱabȱHerbstȱ1930ȱentstan-
den, ist er bis hin zur berühmten Rede im dänischen Fanø 
imȱSommerȱ1934ȱmitȱallemȱNachdruckȱdieserȱethischenȱ
LinieȱderȱMahnungȱanȱeineȱPolitikȱdesȱFriedensȱ inȱKir-
che und Staat gefolgt. Theologisch wurde es seine Bot-
schaft, politisch sein Konzept der globalen Gewaltlosig-
keit. Sein Kernsatz – „Das biblische Gesetz, die Bergpredigt 
ist die absolute Norm für unser Handeln“ – hat ihn zu 
derȱAussageȱgeleitet:ȱ „DieȱOrdnungȱdesȱ internationalen 
FriedensȱistȱheuteȱGottesȱGebotȱfürȱuns“ȱ(DBWȱ11,ȱ338).ȱ
Friedeȱ dieneȱ einerȱ „OrdnungȱderȱErhaltungȱderȱWelt“,ȱ
gebundenȱanȱWahrheitȱundȱRecht.12ȱPolitischȱaktuellȱbe-
zogenȱsollteȱdasȱProgrammȱdesȱNS-Regimesȱ–ȱdieȱmili-
tärisch expansive, rassistisch-nationalistische Ideologie 
des „völkischen Bewusstseins“ – überwunden werden. 
Dem militäraffinen Schwertglauben, der sich hinter den 
ParolenȱderȱbraunenȱrechtenȱPolitikȱverbarg,ȱsagteȱerȱdenȱ
Kampfȱan,ȱderȱihnȱamȱEndeȱinȱdenȱWiderstandȱführte.

Zeiten übergreifend wirken Leitsätze der Frieden-
sethik auch heute, beispielsweise dass es Frieden nicht 
aufȱdemȱWegȱderȱSicherheitȱdurchȱRüstungȱgebe,ȱbezo-
gen auf den Staat. Zugleich sollte Krieg „der Ächtungȱ
durch die Kirche verfallen“, indem sie „dem Rad in 
die Speichen“ falle. Hiermit verbanden sich die beiden 

Endenȱ derȱ öffentlichenȱ Wirkungȱ undȱ derȱ christlichenȱ
Verantwortung.ȱ Gleichermaßenȱ Epochenȱ übergreifendȱ
giltȱ jenesȱWortȱseinerȱFriedensethik:ȱ„Pacemȱfacereȱzurȱ
Überwindungȱ desȱ Krieges“.ȱ Dasȱ galtȱ derȱ Kircheȱ wieȱ
auchȱderȱPolitik.ȱDieȱWende,ȱdieȱDietrichȱBonhoefferȱabȱ
Herbstȱ1930ȱvollzog,ȱwarȱfundamental,ȱradikalȱundȱexis-
tentiell.ȱDieseȱWendeȱzurȱBergpredigtȱverlangteȱdenȱgan-
zen Menschen; dabei ging es um weit mehr als um den 
Pazifismus.ȱWegȱundȱWerkȱBonhoeffersȱzeugenȱdavon.ȱ
Esȱ warȱ eineȱ ungeheureȱWende,ȱ dieȱ derȱ jungeȱ Diet-

richȱBonhoefferȱvollzogenȱhatte,ȱseitȱerȱ1930ȱdenȱBodenȱ
Amerikasȱbetretenȱhatte;ȱerforderlichȱwarȱeineȱBreiteȱanȱ
Prüfungen.ȱPersönlichȱundȱtheologischȱgelangȱesȱihmȱinȱ
derȱ „NeuenȱWelt“,ȱ einȱ ethisch-theoretischesȱ wieȱ auchȱ
praktisch-politischesȱProfilȱfürȱseineȱFriedens-Botschaftȱ
zu entwickeln. Er stellte sich dem in all seiner Freiheit 
der Verantwortung; er erkannte die komplexen Verzah-
nungen der Macht in Krieg und Frieden, die wechselsei-
tig sich bedingen und beeinflussen; er fand seine Lösung 
für diese Schwierigkeiten. Sie waren Stolpersteine für 
DietrichȱBonhoefferȱaufȱdemȱWegȱzurȱFriedensethik.ȱ

„Stolpersteine“ mahnen das Erinnern.

Dr.ȱDetlefȱBald,ȱMünchenȹ/ȹRiedering-Söllhuben
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